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IVF-
NEWS-LETTER

Nachdem allen Instituten nach dem
erfolgreichen Abschluß der IVF-Fonds-
Verhandlungen eine ausführliche Stel-
lungnahme des Erreichten zugesandt
wurde, möchte ich auch für alle Mit-
glieder der Gesellschaft nochmals kurz
die Änderungen bzw. Neuerungen der
Vertragsverlängerung darlegen.

Die Neuverhandlungen konnten nach
mehreren Sitzungen und einigen
Mühen erfolgreich abgeschlossen
werden. Die Verträge wurden nun
unbefristet abgeschlossen, es wird
jedoch jeweils im ersten Quartal des
darauffolgenden Jahres evaluiert, ob
die geforderten Qualitätskriterien
von den einzelnen Zentren erreicht
und eingehalten wurden. Finanziell
konnten trotz Rechtsvertretung der
privaten Institute nur geringe Verbes-
serungen erzielt werden, war und ist
doch von politischer Seite ein extre-
mer Sparkurs angesagt und somit war
praktisch von politischer Seite kein
Spielraum gegeben.

Wir konnten durchsetzen, daß unsere
neu definierten Kriterien, wenn Zen-
tren die geforderten Qualitätskriterien
nicht erfüllen, die wir Anfang Februar
abgestimmt hatten, vom Hauptverband
und Ministerium akzeptiert und über-
nommen wurden. Das heißt, alle
Institute, die im ersten Jahr die Krite-
rien nicht erfüllt haben, sollen eine
Vertragsverlängerung für ein weiteres
Jahr bekommen, wenn sie ihre Daten
gemeinsam mit einer schriftlichen
Begründung, warum sie die Kriterien
nicht erreicht haben, dem Vorstand
der Gesellschaft offen legen. Dieser
stimmt nach Prüfung der Sachlage
mit einfacher Mehrheit ab und gibt
die Empfehlung (Verlängerung oder
Ablehnung) an das Ministerium wei-
ter. Gleiches gilt auch im folgenden
für die neu zu eröffnenden Institute
im ersten Jahr, wenn sie nicht die
vorgegebenen Kriterien erfüllen.
Wenn dann auch im folgenden Jahr
die Kriterien nicht erfüllt werden,
verlieren die Betroffenen die Fonds-
Zulassung und können somit keine
IVF-Fonds-Patienten mehr behan-
deln.

Alle Zentren, auch die, welche die
bisherigen Qualitätskriterien nicht
erfüllt hatten, wurden verlängert, alle
neuen Zentren, die um einen Vertrag
angesucht hatten, haben einen Ver-
trag bekommen. Es sind also vier
neue Zentren dazugekommen: in
Wien OA Freude, Dr. Obruca und
Prof. Dr. Strohmer, im Burgenland
das KH Oberpullendorf, in der Stei-
ermark Dr. Schenk in Dobl bei Graz.

Die Qualitätskriterien wurden ange-
hoben, die Schwangerschaftsrate pro
Punktion wurde von 12% auf 18%
angehoben, die Anzahl von mindestens
50 Punktionen pro Jahr bleibt bestehen.

Die öffentlichen Krankenanstalten,
die getrennt von den Privaten ver-
handelt wurden, hatten den mit den
privaten Instituten abgeschlossenen
Vertrag praktisch übernommen, nach-
dem sich der Krankenanstaltenver-
bund mit dem Abschluß einverstan-
den erklärt hatte. Der Versuch, die
500 ATS-Differenz auszugleichen, ist
ebenfalls an dem allgemeinen Spar-
programm gescheitert, obwohl von
den kaufmännischen Direktoren sehr
hart und intensiv verhandelt wurde.
Bei dieser Verhandlung war ich auf
Wunsch des Krankenanstaltenver-
bundes ebenfalls anwesend.

Das IVF-Register und seine Computer-
einreichung an die ÖBIG wird völlig
neu gestaltet, etwas vereinfacht und
umgearbeitet. Ebenso werden Plausi-
bilitätskontrollen eingebaut, sowie
das zwingende Ausfüllen von Fel-
dern, um im Programm fortfahren zu
können. Die Änderungen wurden mit
Kollegen aus dem wissenschaftlichen
Beirat gemeinsam erarbeitet. Diese
neuen Änderungen und Verbesserun-
gen sollen bis Ende des Jahres fertig-
gestellt sein und werden dann mit
Beginn 2002 zur Verfügung stehen.
Weiters ist noch die 3 Wochen-War-
tefrist nach Ersteinreichung bei der
ÖBIG gefallen.

Zwei neue Computerprogramme für
die Administrierung und Führung der
Daten für IVF-Zentren, die von Pharma-
firmen unterstützt werden, stehen
ebenfalls in Zukunft den Instituten zur

Verfügung. Das eine ist das „RecDate“
der Fa. Serono, ein bereits in
Deutschland häufig verwendetes
Programm, das sehr ausführlich und
aufwendig zu sein scheint und natur-
gemäß auf das Deutsche IVF-Register
zugeschnitten ist. Soviel mir bekannt
ist, wird es zur Zeit von zwei großen
Instituten in Österreich ausprobiert
und getestet. Als weiteres Programm
steht ein von Kollegen Strohmer ge-
meinsam mit Kollegen Obruca ent-
wickeltes Computerprogramm, „pur-
e-doc“, bereit, das von der Fa.
Organon zu Verfügung gestellt wird
und speziell auf die österreichischen
Gegebenheiten abgestimmt ist. Beide
werden von der ÖBIG auf Anbin-
dungstauglichkeit geprüft und wahr-
scheinlich dann zum Jahreswechsel
mit dem neuen ÖBIG-Programm
verbunden zur Verfügung stehen.
Zweiteres wurde bereits geprüft und
läßt sich problemlos an das ÖBIG-
Programm anbinden und wurde auch
bereits akzeptiert. Ersteres wird eben-
falls noch in diesem Monat der ÖBIG
vorgestellt und getestet. Nach dem
derzeitigen Stand werden wahrschein-
lich beide Programme an das ÖBIG-
Programm angebunden werden.

Es lohnt jedoch, sich mit den Pro-
grammen auseinanderzusetzen,
durch die Anbindung kommt es zur
Vereinfachung, es muß alles nur ein-
mal erfaßt werden und kann dann
praktisch per Mausklick in die ÖBIG-
Masken übernommen werden. Bei
Wechsel auf eines der Programme
können natürlich die bestehenden
Daten aus den alten Programmen
übernommen werden.

Es hat sich also einiges getan im er-
sten halben Jahr und die Gesellschaft
plant weitere Aktivitäten, wie z. B.
e-mail-Erfassung aller Mitglieder –
die Zentren sind alle bereits mit ihrer
e-mail Adresse erfaßt, Ausbau der
Informationen vorwiegend über e-
mail, verstärkte Mitgliederwerbung
und noch einiges mehr. So wird es
auch noch einen spannenden und
interessanten Herbst geben.

Franz Fischl

Mitteilungen der Österreichischen Gesellschaft für Reproduktionsmedizin und Endokrinologie
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